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Unterſtützen unſere Auffaſſung; denn auch ſie haben: 56Sellt⸗ IIN
firmamento COeli rev Ratisb E  ITS Hiem. Hym. 8 Am-
0811 Pag XXV Die Ritus⸗Congregation hat eine Weglaſſung
mehrerer erſike geſtattet, (wenn kerne Proceſſion gehalten worden iſt),
eine Umſtellung, eine Aenderung der Reihenfolge iſt woh kaum von

ihr intendirt worden.
Zum Schluſſe bemerken wir noch, daß dieſes Charwochen-Buch

auf das Pontificale Romanum keine Rückſicht nimmt; hierin hat alſo
das Kemptner Officium einen wichtigen Vorzug, da dieſes für den Grül
donnerſtag auch den Ritus für die Confection der ele enthält. Wir
pfehlen noch einmal auf's Angelegentlichſte dieſes vortreffliche Büchlein, bei
welchem höchſten noch der ſehr kleine Druck tadeln iſt Druckfehler
In uns keine aufgefallen, weder im lateiniſchen, noch im franzöſiſchen Texte

Steinbach Baden) Pfarrer Heinrich
29) Die Hexenrichter von ürzburg. Hiſtoriſche Novelle von

ranz Seeburg In neubearbeiteter Ausgabe. Regensburg, Puſtet,
1883 M. Pf —7 kr

Dieſes düſtere, auf ſorgfältigen hiſtoriſchen Studien, Dte das bei
Seeburg's geſchichtlichen Erzählungen immer der Fall ſt, beruhende Sitten⸗
gemälde erſchien zuerſt im erſten Jahrgange des „Deutſchen Hausſchatzes“.
Von den „Laacher Stimmen“ 1876 D 223) wurde die Novelle als die
beſte nicht blos des „Deutſchen Hausſchatzes“, ſondern auch der Alten
und Neuen N 1* bezeichnet, ahber „die jambiſche Cadenz der Dialoge“
getadelt. In der Ausgabe iſt dieſer Fehler verbeſſert worden. Wer
ein ild von jenem ſchrecklichen ahnſinn, der Die eine Peſt, beſonders
anter den uriſten, Im Jahrhunderte Aum ſich griff, dem Hexenglauben,
und dem ſegensreichen Wirken des Spee, gewinnen will, ohne wiſſen
ſchaftliche Studien darüber zu machen, der kann ＋ ſchon theilweiſe aus

dieſer Novelle
S Swald Hugo Weishäupl.

30) Meiꝰ Pfoarra. Gedicht n niederbayeriſcher Mundart von Dr
Mayerhofer. Augsburg⸗München 1883, Max Huttler's Verlag.

29 in 80 Preis 45 kr
In ſehr niedlicher Ausſtattung repräſentirt ich hier eine wirkliche

Novität. Es in der That etWwa Neues nennen, ein ehemaliger
Zögling eines geiſtlichen Bildungsinſtituts ſich nach erlangter weltlicher
Stellung Iu ⁰0 pietätvoller Weiſe der materiellen und geiſtigen Wohlthäter
ſeiner Jugend erinnert. Die ege iſt 1⁴ Vergeſſen oder zuweilen auch
abſichtliches Verkennen, das ſich bis zur feindſeligſten Undankbarkeit ſteigert!
Landgeiſtliche, die ſich zumeiſt damit abgeben, befähigte Knaben zum Studium
heranzubilden und ihnen die Wege der Zukunft zu ebnen, könnten darüber
enn häßliches Kapitel ſchreiben, venn ſie eS nicht vorzögen zu L


